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Stockheim – Bergbauliche Spezialis-
ten sind derzeit dabei, den Schacht 
der ehemaligen St. Katharina-Grube 
bis auf 35 Meter Tiefe vom Füllma-
terial zu befreien. In den nächsten 
Tagen wird eine vier Meter dicke 
Betonplombe, die den ehemals 320 
Meter tiefen Schacht abgesichert 
hat, entfernt. 
Der Grund dieser arbeitsintensiven 
Maßnahme: Umfangreiche Sanie-
rungsmaßnahmen sind erforderlich, 
um den Maximilian-Erbstollen – von 
1804 bis 1855 erbaut – wieder voll 
funktionsfähig zu machen. Das mit 
großem Finanzaufwand erbaute 
Entwässerungssystem war Voraus-
setzung dafür, dass in größeren 
Tiefen in Stockheim Steinkohle ab-
gebaut werden konnte. 
Der mit Sandsteinen ausgemauerte 
Hauptstollentrakt des Maximilian-
Erbstollens ist 560 Meter lang. Die 
Rösche von der Firma Stegner, die 
die Eisenbahnlinie sowie die B 85 
unterquert und in den Haßlach-
fluss bei Wolfersdorf mündet – ist 
535 Meter lang. Der Wasserabfluss 
beträgt je nach Witterung und Jah-
reszeit zwischen 19 und vier Litern 

pro Sekunde. 
Der Entwässerungsstollen hat be-
achtliche Dimensionen und kann 
ohne Probleme von einem Mann 
aufrecht begangen werden. Wäh-
rend des bergbaulichen Betriebs der 
St. Katharinen-Grube bis 1968 muss-
te ein Steiger in den unterirdischen 
Anlagen stets nach dem Rechten 
schauen. Von dem früheren Zechen-
haus (später Thiegshaus genannt) 
beim Friedhof aus dem Jahre 1844 
führte im Nebengebäude ein Kont-

rollschacht zum Wasserstollen. Der 
über 20 Meter tiefe Schacht wurde 
in den 20er-Jahren des vorigen Jahr-
hunderts zugeschüttet. 
Neben der Entwässerung kam dem 
Maximilian-Erbstollen 1945 eine 
andere Bedeutung zu. Etwa ab der 
heutigen Einfahrt zur Firma Steg-
ner diente er über eine Länge von 
100 Metern als Luftschutzkeller. In 
der Einfahrt zum Anwesen Deinlein 
wurde ein Notausstieg vorbereitet, 
indem man aus der Decke 

einige Sandsteine herausbrach. Es 
wird vermutet, dass dieser Notaus-
stieg nicht fachgerecht verschlossen 
wurde und sich nach über 44 Jahren 
später Folgen zeigten. Über Jahre 
hinweg entstand immer wieder eine 
Absenkung. Das Loch verschlang 
etliche Lastwagen Schotter. Diese 
Methode erwies sich aber als schier 
aussichtslos. 
Im August 1986 waren Steiger Peter 
Geyer, Bergmann Hans Ebert und 
Gemeindevorarbeiter Helmut Bittruf 
über die Einstiegsstelle Stegner fast  
bis zur Einbruchsstelle vorgestoßen. 
Das Ergebnis der Erkundung: der 
Stollen war bis auf eine kleine Öff-
nung, über die das Oberwasser lief, 
fast zu. Bereits etwa 30 Meter nach 
dem Einstieg erschwerten Schlamm 
und Wasser, das im zwei Meter ho-
hen Stollen etwa 90 Zentimeter 
hoch stand, das Vorwärtskommen. 
Die Auffahrungen des ehemaligen 
Bergbaus in Stockheim und Reitsch 
werden in den nächsten Jahren 
einer vertiefenden Untersuchung 
und Bewertung unterzogen. Sofern 
erforderlich, werden sich Maßnah-
men zur Gefahrenabwehr anschlie-
ßen. Zur Beseitigung und Vermei-
dung von Schäden und Gefahren 
an der genutzten Tagesoberfläche 
ist das Grubenwasser dauerhaft, 
nachsorgefrei und kontrolliert über  
den Maximilian-Erbstollen abzufüh-
ren.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Kathrina-Schacht erwacht zu neuem Leben

An dieser Stelle befand sich der 320 Meter tiefe Schacht der Steinkohlengru-
be St. Katharina. Er wird wegen der Sanierung des Maximilian-Erbstollens 
wieder auf 35 Meter geöffnet.
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Seniorenarbeitsgemeinschaft 
Stockheim (SAGS) 
Ihre Ansprechpartner*innen vor Ort:
Parnickel Johann, 09261 / 1616
Rosenbauer Reiner, 09261 / 91574
Klinger Hansdieter, 09261 / 64846
Baierlein Elisabeth, 09261 / 93867

Klinger Erika, 09261 / 4933
Sprenger Edmund, 09265 / 5977
Buckreus Veronika, 09261 / 95293
Fleischmann Gerd, 09265 / 366
Kraus Rainer, 09265 / 8079806
Weissbach Silvia, 09265 / 5656
Berberich Maria, 09265 / 1269

Stockheim  – Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, in der heutigen Aus-
gabe möchten wir uns, die Sprecher 
der Arbeitsgemeinschaft Rainer 
Kraus und Hans Parnickel, bei der 
Gemeindeverwaltung mit ihrem 1. 
Bürgermeister Rainer Detsch für die 
gute Zusammenarbeit bedanken. 
Auf Grund unserer Anregungen 
und der Mitwirkung des Bürger-
meisters erklärte sich zum Beispiel 
die Fa. Wintergarten Baumann be-
reit, nicht nur die Sitzgelegenheiten 
im Bereich des Firmengeländes zum 
Ausruhen zur Verfügung zu stellen, 
sondern auch bei dringendem Be-
darf die Toilettenbenutzung im 
Bürobereich zu erlauben. Weiter-
hin wurde neben der vorhandenen 
Bank an der Ecke Bundesstraße- 
Maxschachtstraße durch Anbrin-
gen eines Abfallbehälters der Müll 
an der Bank beseitigt. Wir möchten 
uns auch bei der Firma Wolf, Wasser 
und Wärme aus Reitsch bedanken, 
die von unserer Idee so begeistert 

war, dass sie eine Spende in Höhe 
von € 500.-- für unsere Arbeit zur 
Verfügung stellt. Wir werden das 
Geld natürlich für soziale Zwecke 
einsetzen, z.B. für Schulung bezüg-
lich „Digitalisierung“, Unterstützung 
zur Beschaffung von Geräten, usw.. 
Nachahmer für Spenden sind herz-
lich willkommen. Spendenquittung 
durch die Gemeinde erhältlich. 
Konto bei der Gemeinde für SAGS 
unter IBAN: DE77 7706 9044 0000 
4408 92 bei der Raiffeisenbank Für 
eine Ruhepause auf dem Weg zu 
und vom Einkaufen in den Super-
märkten, steht jetzt eine Bank an 
dem Radweg im Bereich Müller-
Beck/Getränke Hoffmann, ebenfalls 
mit einem Mülleimer. In diesem 
Zusammenhang möchten wir alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
bitten die Mülleimer tatsächlich zu 
nutzen und den Müll nicht einfach 
irgendwo in die Gegend zu wer-
fen. Wir wollen sicherlich alle eine 
saubere Gemeinde. Dazu haben 

wir von der SAGS und von einem 
Bürger der Gemeinde eine mögli-
cherweise vielversprechende Idee 
erhalten. Wir gehen davon aus, dass 
viele Bürger gerade in der heutigen 
Zeit viel spazieren gehen und in al-
ler Regel einen Routineweg haben. 
Man kennt jeden Stein und jedes 
Schlagloch, manchmal wird es auch 
ein bisschen langweilig. Wie wäre 
es denn, wenn man auch mal nach 
nach rechts und links schaut und 
feststellt, dass da Sachen rumliegen 
die besser in der Mülltonne wären. 
Unsere Anregungen: Unternehmen 
Sie doch ganz bewusst einen Müll-
spaziergang. Übernehmen sie nach 
Möglichkeit eine Patenschaft für ei-
nen Straßenzug oder eine bestimm-
te Gegend z.B. Abenteuerspielplatz 
oder Bahnhofsgelände oder einfach 
eine Straße Ihrer Wahl.
Regen sie Bekannte und Freunde 
an, dies ebenfalls zu tun. Melden 
Sie sich mit Ihren Ideen bei den 
Sprechern von SAGS, Rainer Kraus 
oder Hans Parnickel
Selbstverständlich stellt Ihnen die 
Gemeinde über uns Müllsäcke, 
Handschuhe und leihweise auch 
Greifzangen zur Verfügung. Müllsä-
cke können Sie in die Abfallbehälter 
stecken, die dann von der Gemeinde 
entsorgt werden. So können wir ge-
meinsam dazu beitragen, dass un-
sere Gemeinde sauber bleibt oder 
noch sauberer wird. Wir sind für jede 
Idee dankbar. Wir möchten auch das 
Thema „Digitalisierung“ weiterhin 
hochhalten. Sobald es die Pandemie 
zulässt, werden wir alle Interessier-
ten zu einer Informationsveranstal-
tung einladen. Dies kann sowohl im 

Rathaus oder in einem Schulraum 
stattfinden. Wir werden dazu natür-
lich einen Fachmann einladen, der 
Ihnen zeigt, wie einfach die Handha-
bung ist, wenn man das geeignete 
Gerät, (in diesem Fall ein Handy mit 
entsprechendem Betriebssystem) 
in Händen hat. Auch über Kosten 
wird dann gesprochen, diese sind 
aus jetziger Sicht überschaubar, die 
Entscheidung ist natürlich jeden 
selbst überlassen. Auch einige Anre-
gungen sind bei uns eingegangen. 
So machte Herr Reiner Rosenbauer, 
Burggrub, darauf aufmerksam, dass 
die Neupflanzungen auf den Grä-
bern anstehen. Es wäre sicherlich 
sehr hilfreich, wenn seitens der Ge-
meinde kleine Transportwagen in je-
dem Friedhof zur Verfügung gestellt 
würden, um die entsprechenden 
Materialien an die Gräber transpor-
tieren zu können. Durch Einwurf ei-
ner Münze (1 Euro) könnte der im In-
nenbereich angebrachte Wagen von 
einer Kette gelöst und auch wieder 
zurückgebracht werden. Herr Hans 
Willi Geiger, Mostholz regte an, dass 
es sinnvoll wäre, am Dach der Fried-
hofshalle in Burggrub, rechts und 
links vom Eingang ca. 1 Meter lange 
Schneefanggitter anzubringen, um 
die darunter befindlichen Pflanzen 
zu schützen. Falls Sie weitere An-
regungen haben, wenden Sie sich 
vertrauensvoll an die Mitglieder der 
SAGS von den einzelnen Ortsteilen 
oder direkt bei Rainer Kraus oder 
Hans Parnickel. Soviel für Heute, 
bleiben oder werden Sie gesund.
                     

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Mit einer Müllsammelaktion gehen die beiden Sprecher der SAGS, Rainer 
Kraus (links) und Hans Parnickel, mit gutem Beispiel voran und suchen Nach-
ahmer in der Gemeinde um Müllsündern den Kampfanzusagen. Doch nicht 
nur Flur reinigen ist wichtig, alle müssen sich daranhalten, Müll in der Natur- 
und Umwelt zu vermeiden, das ist ihr dringender Appell.

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 06.06. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 13.06. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub  
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim 
Sonntag, 20.06. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
  mit dem Ordinationsjubiläum eines Pfarrers
Dienstag, 22.06. 16.00 Uhr      Gottesdienst im Altenwohnheim,  
  Hasslachblick in Stockheim
Samstag, 26.06. 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 19.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 27.06. 9.30 Uhr Gottesdienst in Gundelsdorf

2. Gruppen und Kreise
Sie treffen sich je nach den aufgrund der noch anhaltenden Pandemie-bedingten 
Einschränkungen rechtlich möglichen Begebenheiten nach
Absprache und kürzerfristigen Vereinbarungen

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Senioren stockheim sagen 
Müllsündern den Kampf an
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Termine
Juni 2021

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termi-
ne durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

Wer die Welt bewegen will, sollte sich erst selbst bewe-
gen.                   Sokrates

Spruch des Monats

Stockheim – Die Kommunionkinder 
von Stockheim und Neukenroth 
trafen sich zum Sonntagsgottes-
dienst und gestalten Gottesdienst 
mit. Das Sonntagsevangelium gab 
das Thema vom Weinstock und den 
Rebzweigen vor. Elvira Ludwig und 
Martina Zimmermann begrüßten 
die Kommunionkinder von Stock-
heim und Neukenroth, ihre Eltern 
und die Gottesdienstbesucher 
zum Gottesdienst in der Pfarrkir-
che Stockheim. Zuerst wurde die 
Gruppenkerze angezündet.
 „Bleibt in mir und ich bleibe in 
Euch“, das ist wohl der Spitzensatz 
des heutigen Evangeliums, so Elvi-

ra Ludwig. Das Bild vom Weinstock 
und den Rebzweigen malt das 
Ganze noch aus: So lebensnot-
wendig eng verbunden, wie die 
Rebe mit dem Weinstock ist, so 
ist auch der gläubige Mensch mit 
dem auferstandenen Jesus Christus 
verbunden. Ohne die Verbindung, 
so Jesus, geht gar nichts. Vor dem 
Altar ist ein Weinstock dargestellt. 
Jesus selbst ist der Weinstock, wir 
sind die Rebzweige. Die Kommuni-
onkinder hefteten ihre Früchte an, 
z.B. mit anderen teilen, einander 
helfen, einander Trösten, einander 
verzeihen, sich wieder versöhnen, 
Zeit füreinander haben, nett sein, 

Freundschaften schließen, fried-
lich miteinander leben und Gottes 
Wort hören und es weitererzählen. 
Dank unserer Kommunionkinder 
haben wir nun einen Weinstock, 
der reiche Früchte trägt. Auch die 
Kyrierufe und die Fürbitten trugen 
die Kommunionkinder vor. Das ge-
meinsame Vater-unser wurde mit 
Gesten noch unterstützt. Nach der 
Kommunionspendung trugen die 
Kommunionkinder ein gemein-
sames Dankgebet vor. Nach dem 
Gottesdienst bedankten sich die 
Kommunionkinder aus Neuken-
roth, dass sich auch immer mit zu 
den Gottesdiensten eingeladen 
waren und überreichten auch im 
Namen ihrer Eltern Frau Elvi Lud-
wig und Frau Martina Zimmer-
mann eine süße Überraschung. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Kommunionkinder gestalten gemeinsam 
den Sonntagsgottesdienst

Kommunionkinder unterstützen das Vater-unser mit Gesten.
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

03.06.2021 Ina Renner, Am Rathaus 8b, 96328 Küps 
 09264 / 8282

04.06.2021 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
 09261 / 51579 und 0172 / 8517608

05.06.2021 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
06.06.2021 09261 / 95451

12.06.2021 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach 
13.06.2021 09261 / 2795

19.06.2021 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,  
20.06.2021 96346 Wallenfels, 09262 / 257

26.06.2021 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt 
27.06.2021 09263 / 7577

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juni 2021
im Landkreis Kronach

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juli:
16. Juni 2021 
Erscheinung:
30. Juni 2021
Kurzfristige Änderungen möglich!

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigen-preisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Mi., 02.06.2021 D 

Do., 03.06.2021 E

Fr., 04.06.2021 F

Sa., 05.06.2021 G

So., 06.06.2021 H

Mo., 07.06.2021 I

Di., 08.06.2021 J

Mi., 09.06.2021 K

Do., 10.06.2021 L

Fr., 11.06.2021 A

Sa., 12.06.2021 B

So., 13.06.2021 C

Mo., 14.06.2021 D

Di., 15.06.2021 E

Mi., 16.06.2021 F

Do., 17.06.2021 G

Fr., 18.06.2021 H

Sa., 19.06.2021 I

So., 20.06.2021 J

Mo., 21.06.2021 K

Di., 22.06.2021 L

Mi., 23.06.2021 A

Do., 24.06.2021 B

Fr., 25.06.2021 C

Sa., 26.06.2021 D

So., 27.06.2021 E

Mo., 28.06.2021 F

Di., 29.06.2021 G

Mi., 30.06.2021 H

Do., 01.07.2021 I

Fr., 02.07.2021 J

A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de
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Stockheim – 3 Mädchen und 3 Bu-
ben feierten am Sonntag den Fest-
tag ihrer Ersten Heiligen Kommuni-
on. Unter dem Motto „ Jesus, unser 
Leuchtturm“ fand der Gottesdienst 
nach einer 6monatigen Vorberei-
tungszeit seinen Höhepunkt.
Die Kommunionkinder zogen mit 
den Ministranten, Dr. Sarah-Maria 
Röck-Damschen und Pfarrer Hans-

Michael Dinkel in die festlich ge-
schmückte Kirche mit Orgelmusik 
ein. Nach der Begrüßung erneuer-
ten die Kinder das Taufversprechen 
und zum passenden Lied“ Du bist 
das Licht der Welt“ wurden ihre 
Kerzen an der Osterkerze ange-
zündet und vor dem Altar abge-
stellt. Aufmerksam hörten Kinder 
und Gottesdienstbesucher die Ge-

schichte der Hlg. Lucia, die Lesung 
und das Evangelium. 
Dr. Sarah-Maria Röck-Damschen 
ging in ihrer Ansprache auf die 
Texte ein und machte Mut,
für seinen Glauben einzutreten und 
versicherte, das Gott an ihrer Seite 
ist und sie beschützt. Den Gaben-
gang nach den Fürbitten übernah-
men die Erstkommunionkinder. Auf 
ein buntes Tuch wurden ein Brot, 
Krug, Ähren, Weintrauben und ein 
Körbchen mit ihren Opfertüten vor 
dem Altar abgelegt.  
Die kindgerechten Gebete zur 
Wandlung erhöhten nochmals 
die Aufmerksamkeit, bis sie dann 
endlich zum ersten Mal den Leib 
Christi empfangen durften. Ein 
gemeinsames Dankgebet der Kin-
der, die Segnung von Broten, der 
mitgebrachten Gegenstände und 
der Kreuze, die jedes Kind als Erin-
nerung an diesen besonderen Tag 
erhielten, sowie der allgemeine 
Segen schloss die eindrucksvolle 
Eucharistiefeier.
Dr. Sarah-Maria Röck-Damschen 

bedankte sich noch für die Mitar-
beit vor Ort dass es trotzdem mög-
lich war, in dieser schwierigen Zeit 
der Pandemie, das Fest der Erst-
kommunion hier in Stockheim St. 
Wolfgang zu feiern.
Zoe Hader bedankte sich im Na-
men aller Kommunionkinder bei 
denen, die mitgeholfen haben, 
dass dieser gelungene Gottes-
dienst unvergesslich bleibt.
Musikalisch wurde der Gottes-
dienst von Michael Lutz an der Or-
gel und von Ute Fischer-Petersohn 
und Alexandra Förtsch mit Gitarre 
und Gesang umrahmt.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Erstkommunion in Stockheim St. Wolfgang

Die 6 Kommunionkinder in der St. Wolfgangskirche in Stockheim mit Pfar-
rer Hans-Michael Dinkel (r.) und Pastoralreferentin Sarah-Maria Röck-Dam-
schen mit den Ministranten.
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Gemeinderatssitzung vom 19. April 2021

Jahresrechnung 2020
Kämmerin Eva Kotschenreuther informierte, dass das Jahresrechnungser-
gebnis des Gesamthaushalts mit 13,4 Mio. EUR rund 2,31 Mio EUR über 
dem Ansatz lag. Aus dem Verwaltungshaushalt hat man eine beträchtliche 
Zuführung von 1,98 Mio. EUR erwirtschaften können. Den Vermögens-
haushalt konnte man mit einer Zuführung an die allgemeine Rücklage in 
Höhe von 1,27 Mio EUR abschließen. 
Die Verschuldung konnte im vergangenen Jahr weiter planmäßig auf 1,33 
Mio. EUR abgebaut werden. Da einige Projekte nicht im geplanten Umfang 
zur Ausführung kamen oder in deren Umsetzung sich verzögerten, hatte 
man wie üblich entsprechende Haushaltsreste gebildet.
Haushalt 2021 verabschiedet
Mithilfe einer PowerPoint-Präsentation ging Kämmerin Eva Kotschen-
reuther näher auf die wesentlichen Punkte des Etats ein. Das Gesamtvolu-
men des Haushalts 2021 von rund 11,36 Mio. EUR teilt sich dabei auf den 
Verwaltungshaushalt mit 8,58 Mio. EUR und den Vermögenshaushalt mit 
knapp 2,78 Mio. EUR auf. Wie schon in den vergangenen Jahren stellen die 
Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern und die Schlüsselzuwei-
sungen mit zusammen knapp 4,8 Mio. EUR mehr als die Hälfte der gesam-
ten Einnahmen im Verwaltungshaushalt. Bei der Gewerbesteuer rechnet 
man heuer mit 450.000 EUR. Hiervon muss man 51.000 EUR als Umlage 
wieder abführen. Den größten Posten auf der Ausgabenseite bildet erwar-
tungsgemäß wieder die Kreisumlage. Der Hebesatz beträgt weiterhin 41,0 
%, was einen Betrag von rund 2,1 Mio. EUR bedeutet. An zweiter Rang-

Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Einlass ins Rathaus nur mit Termin
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen sind persönliche 

Vorsprachen im Rathaus nur nach vorheriger telefoni-

scher Terminabsprache unter der Tel.-Nr. 09265 8070-0 

möglich.

Bitte prüfen Sie jedoch zunächst, ob Ihr Anliegen über-

haupt ein persönliches Erscheinen im Rathaus erforder-

lich macht. Eventuell kann schon ein Telefongespräch 

zur Klärung beitragen. Unterlagen können jederzeit in 

unseren Briefkasten eingeworfen werden.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis für die umsichtigen Maß-

nahmen.

Ihre Gemeinde Stockheim

stelle der gemeindlichen Ausgaben folgen die Personalkosten mit 1,75 Mio. 
EUR. Der Verwaltungshaushalt schließt heuer mit einer Zuführung an den 
Vermögenshaushalt in Höhe von 883.200 EUR ab. Dieser Betrag liegt um 
669.300 EUR über der Mindestzuführung. 
Insgesamt 2,47 Mio. EUR werden heuer in Projekte investiert, in der Finanz-
planung bis einschließlich 2024 sind weitere 4,47 Mio. EUR vorgesehen. Als 
Projekte wurden insbesondere die Anschaffungen und Baumaßnahmen im 
Bereich Feuerwehrwesen, die Sanierung von Gemeindestraßen, die Einfa-
che Dorferneuerung Reitsch, der Umbau und die Erweiterung des Kinder-
gartens Stockheim, das neue Salzsilo für den Bauhof, Anschaffungen für die 
Glück Auf -  Grundschule Stockheim und die Sanierung der Rentei genannt. 
Mit Blick auf die Finanzplanung informierte die Kämmerin, dass in den kom-
menden Jahren u.a. aufgrund der vielen Investitionen keine hohe Rückla-
ge gebildet werden kann. Diese Situation war aber vorhersehbar, man hat 
entsprechende Vorkehrungen getroffen. Mit größeren Einbußen aufgrund 
der Coronapandemie wird man wohl erst im Jahr 2022 rechnen müssen, so 
die Kämmerin. 
Zum Jahresende 2021 ergibt der voraussichtliche Schuldenstand von 1,12 
Mio. EUR umgerechnet auf die haushaltstechnische Kennzahl „Pro-Kopf-
Verschuldung“ einen Wert von 231 EUR je Einwohner. Als Vergleichszahl 
dient die Pro-Kopf-Verschuldung einer bayerischen kreisangehörigen 
Gemeinde vergleichbarer Größenklasse zum 31.12.2020. Hier lag der 
Landesdurchschnitt bei 580 EUR je Einwohner. Damit liegt die Pro-Kopf-
Verschuldung der Gemeinde Stockheim weiterhin spürbar unter dem Lan-
desdurchschnitt und weiter unter dem Durchschnitt der kreisangehörigen 
Gemeinden.  Zum Ende der Finanzplanung peilt man einen Gesamtschul-
denstand von 560.000 EUR an.
Mit einer hohen Rücklage wie im letzten Jahr kann in diesem Jahr nicht ge-
rechnet werden. Die Mindestrücklage von 84.000 EUR wird man aber ohne 
Probleme einhalten können. 
Insgesamt sprach Kämmerin Eva Kotschenreuther von einem sehr soliden 
Haushalt 2021. Es gibt in Stockheim keinen Investitionsstau. Die laufenden 
und noch geplanten Projekte sind nicht gefährdet. Mit Unwägbarkeiten 
aufgrund von Corona ist jedoch zu rechnen. Dies alles tut man gemeinsam 
und mit Zuversicht, um Stockheim lebens- und liebenswert zu erhalten.
Wie jedes Jahr zur Haushaltsplanung nutzte Erster Bürgermeister Rainer 
Detsch die Chance ein paar Worte zu sagen.  Man hatte wieder Anstren-
gungen unternommen, die finanziellen Möglichkeiten, die wir haben, mit 
den Forderungen und Wünschen von Verwaltung, Politik und unseren Bür-
gerinnen und Bürgern in Einklang zu bringen. Auch heuer sei wieder ein 
ausgeglichener Haushalt gelungen, man bleibt in den kommenden Jahren 
handlungsfähig trotz der zu erwartenden Einbrüche auf der Einnahmesei-
te. Sein besonderer Dank galt den Ehrenamtlichen, die in unseren Vereinen, 
Kirchen und  Verbänden segensreiche Arbeit leisten. Dank und Anerken-
nung galt auch den Unternehmen, Handwerksbetrieben, Gewerbetreiben-
den, Selbständigen, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in unseren 
Einrichtungen, Schulen, den Kitas, im Pflegeheim, bei den Pflegediensten, 
dem BRK und nicht zuletzt den Feuerwehrfrauen und –männern. Dem Ge-
meinderat dankte er für die freundliche und konstruktive Zusammenarbeit 
sowie für die gegenseitige Wertschätzung. Auch allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in Verwaltung und Bauhof dankte er für ihre engagierte 
Arbeit. Bei Kämmerin Eva Kotschenreuther, die in schon gewohnt hervor-
ragender Weise das Zahlenwerk zusammengestellt und uns wieder nahe 
gebracht hat, bedankte er sich ebenfalls, sowie bei Geschäftsleiter Rainer 
Förtsch für dessen Unterstützung. Für die kommenden Jahre zeichnen 
sich nur schwer einschätzbare Entwicklungen ab. Sowohl auf Gemeinde- 
als auch auf Landes- und Bundesebene beginnt finanzpolitisch eine neue 
Zeitrechnung. Die wirtschaftliche Lage mit ihren Auswirkungen auf Steuer-
einnahmen, Arbeitsmarkt und Sozialaufwand ist schwer prognostizierbar. 
Und Corona plagt uns nach wie vor sehr. In unserem Landkreis bleibt es die 
Aufgabe, umsichtig und unaufgeregt mit der Situation umzugehen. Mit der 
Krise sind die Strukturen vor Ort wieder mehr in den Fokus gerückt - eine 
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Nach dem Vorlesen der Haushaltssatzung fasste das Gre-
mium den einstimmigen Beschluss zur Haushaltsverab-
schiedung: Der Gemeinderat Stockheim beschloss den Entwurf der 
Haushaltssatzung 2021 der Gemeinde Stockheim als Satzung. Der Sat-
zungsentwurf war Bestandteil dieses Beschlusses.
Aufstellung des Finanzplanes (2020-2024)
Der dem Haushalt der Gemeinde Stockheim beigefügte Finanzplan für 
die Jahre 2020 bis 2024 mit dem ihm zugrunde liegenden Investitions-
programm wurde anerkannt.
Der Finanzplan weist in den Einnahmen und Ausgaben jeweils folgende 
Beträge aus:
Jahr Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt
2020 8.355.000 EUR  2.735.000 EUR
2021 8.582.000 EUR  2.781.000 EUR
2022 8.285.700 EUR  3.266.400 EUR
2023 8.470.900 EUR  1.592.500 EUR
2024 8.509.900 EUR  1.398.000 EUR
Finanzplan und Investitionsprogramm wurden mit diesen Beträgen ge-
nehmigt und festgesetzt.
Förderprogramm zum Ausbau und zur Erweiterung des Rad-
netzes 
Geschäftsleiter Rainer Förtsch informierte das Gremium über ein Sch-
reiben der Regierung von Oberfranken, in welchem es um ein Förder-
programm des Bundes zum Ausbau und zur Erweiterung des Radnetzes 
Deutschland geht. Die Gemeinde Stockheim liegt am bundesweiten 
Radweg Iron Curtain Trail (Europa-Radweg „Eiserner Vorhang“) und hat 
somit ein Kriterium für die Förderung erfüllt. Sie hat deshalb eventuell 
die Möglichkeit über einen Förderantrag, den geschotterten Radweg ab 
Mostholz nach Haig über den Sportplatz, weiter beim Schloss in Haig 
hoch zur alten Staatsstraße nach Haßlach zum Friedhof und durch die 
Unterführung auszubauen. Es sind bisher nur wenige Informationen 
vorhanden. Auf eine rechtzeitige Unterstützung der Regierung wird 
gehofft. Rainer Förtsch empfahl eine Antragstellung für die Förderung. 
Was dabei raus kommt, wird man im Nachhinein sehen, so Förtsch.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss die Antragstel-
lung für das Förderprogramm des Bundes zum Ausbau und zur Erweite-
rung des Radnetzes Deutschland. 
Bauanträge
Bevor es in der Tagesordnung mit den beiden Bauanträgen weiterging, 
informierte Geschäftsleiter Rainer Förtsch über die neue Vorgehens-
weise beim Einreichen eines Bauantrags. Seit 01.03.2021 werden im 
Rahmen des digitalen Pilotprojektes des Landkreises Kronach die Bau-
anträge direkt beim Landratsamt Kronach eingereicht. Zwei der drei 
Bauantragsakten werden an die jeweiligen Fachabteilungen im Land-
ratsamt zur Bearbeitung weitergegeben, die Gemeinde erhält eine Bau-
antragsakte zur Erteilung des Einvernehmens. Sollte die Baumaßnahme 
genehmigungsfrei sein, dann geht der Antrag direkt an die Gemeinde. 
Man erhofft sich dadurch eine Vereinfachung und ein schnelleres Ver-
fahren.
Zum Bauantrag
Daniel Tukara und Hagenbruch 
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses Flst.Nr. 450/38, Burggrub 

wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 
36 Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abwei-
chungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Lochbach“ 
(Baugrenze, Höhe der baulichen Anlage) erteilt.

Zum Bauantrag
Sabine und Uwe Günther, Mitwitzer Str. 4a, 96342 Stockheim
- Wohnhausan- und umbau mit Errichtung von zwei Fertiggaragen, 

Mitwitzer Str. 4a wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

systemrelevante Infrastruktur wie es so schön heißt:
Katastrophenschutz, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Straßen-
bau, Digitalisierung, Glasfaser, Mobilfunk sind schon fast als selbstverständ-
lich angesehen. Der Bürgermeister hofft, dass die kulturelle und gesell-
schaftliche Entwicklung in Stockheim bald wieder „hochfährt“. Er erinnert 
dabei an die Sanierung der Rentei zu einer Kultur- und Begegnungsstätte 
als aktuell größtes Hochbauprojekt in Stockheim. Zur Kulturpflege gehört 
die Innenentwicklung unserer Dörfer, aktuell die Einfache Dorferneuerung 
Reitsch und geplante weitere Dorferneuerungen. Die Pflege unserer Kul-
turlandschaft in Wald und Flur und die damit verbundene Unterstützung 
und Wertschätzung unserer Landwirte und Waldbauern gehört ebenfalls 
dazu. Unsere Gemeinde ist breit aufgestellt in der Grundversorgung, mit 
Bildungs- und Betreuungsangeboten, der Weiterentwicklung anspre-
chender Wohnqualität, einer guten Verkehrsanbindung in die größeren 
Wirtschaftsräume und Arbeitsmärkte, der Freizeit und Naherholung, einer 
gefühlten Sicherheit und Geborgenheit. Das sind maßgebliche Themen, 
die wir bearbeiten, wie auch der Schutz des Immobilienbestandes durch 
moderate Entwicklung zusätzlichen Wohnraumes im Innen- und Randbe-
reich, Vermeidung von „Satelittensiedlungen“ im Außenbereich, Nutzung 
vorhandener Baulücken und Abrundungen unter Berücksichtigung der 
dörflichen Strukturen. Wir arbeiten weiter an einer lebens- und liebenswer-
ten Gemeinde – trotz und gerade wegen der anstehenden Verhältnisse, so 
der Erste Bürgermeister.
Im Namen der Bürger für Stockheim bedankte sich Daniel Wachter beim 
gesamten Rathausteam und dem Gremium. Sein besonderer Dank galt 
Kämmerin Eva Kotschenreuther, die für das Zahlenwerk verantwortlich war. 
Er dankte auch Geschäftsleiter Rainer Förtsch für dessen Unterstützung. 
Es zeigt sich, dass die Gemeinde Stockheim weiterhin gut und nachhal-
tig wirtschaftet. Man hat viel investiert in Kinderbetreuung, Straßenbau, 
usw. Außerdem ist man auch in der glücklichen Lage, Geld für Vereine und 
das Ehrenamt ausgeben zu können. Seit Jahren herrscht eine Dynamik im 
Schuldenabbau. Mit Blick in die Zukunft stehen auch wieder Straßenaus-
bau und die Erneuerung des Kindergartens an. Es herrscht eine hohe Nach-
frage an Bauland – er ist der Meinung, dass allerdings „innen vor außen“ 
nicht ausreicht. Aufgrund des Lucas-Cranach-Campus wird sich die Nach-
frage im Umland erhöhen. Deshalb muss die Gemeinde Stockheim auch et-
was anbieten, nur so bekommt man neue Leute – für Vereine, Kindergärten 
und Schulen. Daniel Wachter schlug eine Klausurtagung oder dergleichen 
zu diesem wichtigen Thema vor.
Auch Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler, Rudi Jaros, zeigte sich sehr 
zufrieden mit dem Zahlenwerk. Die Schulden können sukzessiv abgebaut 
werden. Die Pro-Kopf-Verschuldung ist weiterhin unter dem bayerischen 
Landesdurchschnitt, somit wird also gut gewirtschaftet. Seit 2014 musste 
man keinen neuen Kredit aufnehmen. Die Höhe der Kreisumlage ist zwar 
bedauerlich, zeigt allerdings unsere finanziell gute Lage. Bezüglich des 
Ausbaus der Ortsstraßen orientiert sich die Gemeinde auch weiterhin am 
Leitfaden der Prioritätenliste. Die Spuren der Coronapandemie kann noch 
keiner vorhersagen, er hat aber einen zuversichtlichen Blick in die Zukunft. 
Zum Schluss dankte er Eva Kotschenreuther für deren detaillierten Haus-
halt. Außerdem dankte er auch Geschäftsleiter Rainer Förtsch und Bürger-
meister Rainer Detsch sowie dem gesamten Gremium für die gute Zusam-
menarbeit. Er ist überzeugt weiterhin im Gremium stets Entscheidungen 
zum Wohle unserer Gemeinde und Bürger zu treffen. 
Jürgen Weißerth bedankte sich im Namen der CSU bei der gesamten Ver-
waltung der Gemeinde Stockheim. Besonders dankte er der Kämmerin für 
die wunderbar kommentierte Darbietung des Haushalts, welche auch für 
die neuen Gemeinderäte gut verständlich war. Man hat viel Handlungs-
möglichkeit für die Zukunft, das zeigt auch das gute Zahlenwerk. Auch 
Jürgen Weißerth schloss sich der Meinung von Daniel Wachter an, eine 
Klausurtagung speziell zur Weiterentwicklung unserer Gemeinde, sobald 
es die Umstände wieder erlauben, abzuhalten, womöglich auch mit Ver-
einsvorsitzenden.
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Tobias Rebhan ist unser neuer Mitarbeiter im Bauhof
Neu zum Bauhofteam wurde vom 
Auswahlgremium aus Mitglie-
dern des Gemeinderates und der 
Verwaltung unter Vorsitz des Bür-
germeisters Herr Tobias Rebhan 
aus Neukenroth ausgewählt. Sei-
nen Dienst hat er am 01. Mai 2021 
bereits angetreten. Eine vakante 
Stelle in der Grünpflege wird mit 
einer sehr engagierten und moti-
vierten jungen Kraft nachbesetzt.
Wir wünschen Tobias Rebhan ei-
nen guten Einstand und viel Freu-
de in seinem neuen Tätigkeitsbe-
reich. 

Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbe-
ginn 2021/2022 wieder zwei Bundesfreiwillige
Die Glück-Auf-Grundschule bietet auch im neuen Schuljahr zwei Stellen für 
den Bundesfreiwilligendienst an.
Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wertvollen 
Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch den 
Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwilligen-
dienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schulab-
schlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll und 

neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilligen 
erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld gezahlt. 
Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst einem Aus-
bildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, Unfall-, Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatzstelle. Nach 
Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel (E-
Mail gs-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde Stockheim (E-Mail 
gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Gemeinde Stockheim informiert: Hundehalter aufgepasst!
Checkliste zur Hundehaltung:
• Ist die Hundesteuermarke noch vorhanden?
• Ist die Hundesteuermarke noch gut lesbar?
• Sind alle Hunde in meinem Haushalt bei der Gemeinde angemeldet?
Können Sie eine oder mehrere Fragen mit NEIN beantworten?
Dann melden Sie sich telefonisch unter 09265/8070-18 bei Frau Welsch im 
Rathaus.

Fit fürs Ehrenamt - Kronacher Mitmachbörse
Bereits in unserer Mai-Infoblatt-Ausgabe haben wir auf verschiedene Semi-
nare hingewiesen. Im Juni findet das nachfolgende Seminar statt:
“Obliegenheiten und Haftungsfragen in der Kinder- und Jugendarbeit“
09. Juni 2021, 19.00 Uhr – 20.30 Uhr, Online
Referent: Sven Petzke, RA, Wittmann Rechtsanwälte PartGmbB
Die Vereinsarbeit mit Kindern und Jugendlichen ist eine besondere Her-
ausforderung. Wir informieren Sie über Rechtspflichten und Haftungsge-
fahren, die bei der Durchführung von Veranstaltungen mit und für diese 
Zielgruppe eine Rolle spielen. Spezielle Haftungsvermeidungs-Strategien 
helfen, abgesichert zu agieren.
Das Seminar findet statt in Kooperation mit   

Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenfrei!
Um rechtzeitige und verbindliche Anmeldung – unbedingt mit E-Mail- 
Adresse – wird gebeten über: 
Online-Formular: www.kobe-kronach.de
E-Mail: Kobe-KC@kronachcreativ.de, Telefon: 09261-670933-0/-2

Aus gegebenem Anlass bitten wir Sie, von ei-
nem persönlichen Vorsprechen im Rathaus ab-
zusehen und sich lieber vorher telefonisch mit 
uns in Verbindung zu setzen.
Wir weisen Sie darauf hin, dass ein über 4 Mo-
nate alter Hund bei der Gemeinde anzumel-
den ist. Alle Änderungen in der Hundehaltung 
(Sterbefall, Neuanschaffung, etc.) sind zeitnah 
bei der Gemeinde zu melden.
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Haßlach – Immer am dritten Sonn-
tag in Juni wird in Haßlach bei 
Kronach Kirchweih gefeiert, dieses 
Mal am 20. Juni. Die Wortgottesfei-
er in der Pfarrkirche St. Johannes 
der Täufer - eine Filialkirche der 
katholischen Pfarrei Neukenroth - 
beginnt um 10.15 Uhr. 

Bereits am 10. Dezember 1933 
gründete sich in Haßlach bei Kro-
nach ein Kapellenbauverein. Dieser 
kam jedoch während des Krieges 
zwischen 1939 und 1945 zum Er-
liegen. 

Am 2. März 1967 wurde eine Ver-
sammlung mit H. H. Pfarrer Voll-
mer einberufen - mit dem Ziel der 
Gründung eines katholischen Kir-
chenbauvereins. Dieses Vorhaben 
wurde am 26. August des gleichen 

Jahres umgesetzt. Innerhalb weni-
ger Tage traten 180 Haßlacher Ein-
wohner dem Verein als Mitglieder 
bei. 

Nach dem Kauf des Kirchengrund-
stückes 1971, wurde 1973 der 
neue Friedhof mit Leichenhalle 
eingeweiht. Circa 7000 freiwillige 
Stunden wurden geleistet. 

Durch viel Idealismus, Beharrlich-
keit, Einsatzwillen und Spenden-
freudigkeit konnte bereits am 11. 
September 1976 der Grundstein 
für das neue Gotteshaus gelegt 
und im gleichen Jahr auch Richt-
fest gefeiert werden. 

Ein großer Tag für den Ort war 
der 26. Juni 1977, als zur Johanni-
Kirchweih der erste Gottesdienst in 

Kirchweih  
    in Haßlach 

am 20. Juni 2021

Horst Roth wurde 80 Jahre

Reitsch – Einer der erfolgreichsten Kleintierzüchter Bayerns, Horst Roth, ist 
80 Jahre alt geworden. Coronabedingt gab es nur telefonische Glückwün-
sche.
Seit 50 Jahren züchtet Horst Roth leidenschaftlich Fränkische Trommel-
tauben. Nationale und Internationale Erfolge sind das Ergebnis der Zucht-
arbeit. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann 

Annahmeschluss  
Juli-Ausgabe: 16.06.2021

Erscheinung: 30.06.2021
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Kirchweih in Haßlach am 20. Juni 2021
der neuen Kirche stattfand. Altar, 
Ambo, die Säule für den Taberna-
kel und die große Steinlatte dar-
über stammen aus der Werkstatt 
des Bildhauers Heinrich Schreiber 
aus Kronach. Im Oktober 1977 fuhr 
eine Haßlacher Abordnung nach 
St. Ulrich im Grödnertal, um bei der 
Holzschnitzer-Firma Stuffleser für 
die Innenausstattung der Kirche 
eine Marienstatue, einen Kreuzweg 
und die Statue des Kirchenpatrons 
St. Johannes zu bestellen. 

Am 16. April 1978 weihte Geistli-
cher Rat Pfarrer Vollmer die vier 
neuen Glocken. Nachdem bereits 
am 1. Mai 1978 die erste feierliche 
Maiandacht mit Weihe der Mutter-
gottes-Statue durch H. H. Pfarrer 
Vollmer in der Kirche gefeiert wer-
den konnte, erfolgte am 18. Juni 
1978 - dem bedeutendsten Tag in 
der Geschichte von Haßlach - die 
Konsekration des Gotteshauses 
durch den Bamberger Weihbischof 
Martin Wiesend. Der Weihbischof 

lobte besonders den großen Op-
fersinn der Haßlacher. „Zeremoni-
ar“ für den Weihbischof war Geist-
licher Rat Msgr. Dr. Farrenkopf.

Weitere Meilensteine in der noch 
jungen Kirchengeschichte waren 
1980 die Errichtung des Krieger-
denkmals an der Kirche sowie 1995 
der mit viel Eigenleistung realisier-
te Anbau des Gemeinschafsraums 
an die Kirche. Im März 1997 wurde 
eine schmerzhafte Mutter-Gottes 
Statue, gefertigt von der Firma 
Stuffleser in St. Ulrich, im Seiten-
eingang aufgestellt. 

Im Rahmen der Sanierung des Kir-
chenplatzes im Mai 2001 wurde 
am Seiteneingang ein behinder-
tengerechter Zugang geschaffen. 
Von März bis November 2002 er-
fuhr die Kirche eine Sanierung.  

Geweiht ist das Gotteshaus Johan-
nes dem Täufer - einem der bedeu-
tendsten Heiligen der orthodoxen 

und der katholischen Kirche. Er gilt 
als letzter und größter der Prophe-
ten, als adventlicher Wegbereiter 
Jesu und als Vorbild des Asketen. 
Er ist unter anderem Patron der 
Malteser (Johanniter) und Karme-
liter sowie einer ganzen Reihe von 
Handwerksberufen. Sein Gedenk-
tag ist der 24. Juni. 

Die Wortgottesfeier am Sonntag-
vormittag beginnt - unter Einhal-
tung der geltenden Sicherheits-
maßgaben - um 10.15 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Herzliche Einladung ergeht an die 
gesamte Bevölkerung.

Text und Bilder: Heike Schülein

Außenansicht der Pfarrkirche in Haßlach bei Kronach.
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Kirchweih  in Reitsch  am 13. Juni 2021

Reitsch – Am 13. Juni wird in der 
Kirchengemeinde Reitsch Kirch-
weih gefeiert. Die Wortgottesfeier 
zur Kirchweih beginnt um 8.45 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erwünscht. 

Als markanter Dorfmittelpunkt bie-
tet die ehrwürdige Hl. Kreuz-Kirche 
in Reitsch einen wunderschönen 
Anblick. Die Kirchengeschichte 
von Reitsch beginnt bereits im 
Jahr 1894 mit der Errichtung einer 
größeren Kapelle. Hier fanden zu-
nächst lediglich Andachten und 

Rosenkranzgebete statt, bevor ab 
1926 auch ein Werktags-Gottes-
dienst abgehalten werden durfte. 
Große Verdienste um die Errich-
tung des Gotteshauses Hl. Kreuz 
erwarben sich insbesondere die 
Frauen des Ortes. Circa um das 
Jahr 1900 herum gründeten diese 
einen Kapellenverein, der 1933 in 
einen ordentlichen Kirchenbauver-
ein umgewandelt wurde. 

Am 18. November 1940 - der Pfar-
rer von Neukenroth hatte mittler-

weile die seelsorgerische Betreu-
ung der Gläubigen in Reitsch inne 

- erwarb der Kirchenbauverein 
die Kapelle mit dem dazugehöri-

Außenansicht der Pfarrkirche in Reitsch.

Reitsch – Susanne und Gerhard 
Wolf sind Geschäftsführer des in 
Reitsch ansässigen traditionsrei-
chen Handwerksbetriebs, Wolf 
Wasser & Wärme. 

Sie spenden 500 Euro an die SAGS, 
weil sie das ehrenamtliche Engage-
ment der Senioren für Gut heißen 
und die Ideen und Anregungen 
der Senioren unterstützenswert 
finden. Denn Susanne und Ger-
hard Wolf wissen das Ehrenamt 
zu schätzen, sind doch beide in 
ihrer Dorfgemeinschaft Reitsch 
ehrenamtlich engagiert und Ger-
hard Wolf ist zudem Gemeinderat 
in Stockheim und beim SV Reitsch 
Ausschussmitglied. Susanne Wolf 
ist stellvertretende Vorsitzende 
der Interessengemeinschaft stock-

heim. Deshalb nahmen sie mit gro-
ßem Interesse und auch Dankbar-
keit die bisherigen Aktivitäten der 
SAGS zur Kenntnis. 

Großer Dank gebühre der Familie 
Wolf für ihre großherzige Spende 
über 500 Euro mit der man das eh-
renamtliche Engagement der SAGS 
unterstütze. Die Sprecher und die 
zu ihnen stehenden Senioren, 
freuen sich und fühlen sich durch 
solche finanzielle Unterstützung 
motiviert. Nachahmer für Spenden 
sind gern gesehen und willkom-
men. Spendenkonto SAGS IBAN: 
DE77 7706 9044 0000 4408 92 bei 
der Raiffeisenbank Küps- Mitwitz- 
Stockheim.                             

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

Wolf Wasser & Wärme spendet 500 Euro an SAGS 

Spendenübergabe an die SAGS von 500 Euro durch das Ehepaar Wolf 
Reitsch. Von links, Rainer Kraus (SAGS Sprecher), das Spenderehepaar Su-
sanne und Gerhard Wolf (Geschäftsführung Wolf Wasser &Wärme, Reitsch), 
Hans Parnickel (SAGS Sprecher).
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Kirchweih  in Reitsch  am 13. Juni 2021

Innenansicht der Pfarrkirche in Reitsch.

gen Grundstück von der Gemein-
de. Aufgrund der wirtschaftlich 
schwierigen Zeit dauerte es aber 
bis zum 14. September 1952, bis 
endlich der erste Grundstein für 
die neue „Heilig-Kreuz-Kirche“ ge-
legt werden konnte. 

Deren Einweihung erfolgte am 
2. August 1953 durch Erzbischof 
Josef Otto Kolb. 1957 wurde der 
ehemalige Kirchenbauverein in 
die Katholische Kirchenstiftung 
Reitsch umgewandelt. Im Novem-
ber des gleichen Jahres wurde Karl 
Vollmer Pfarrer in Neukenroth.  
  
Nachdem die Kirche aufgrund der 
stetig anwachsenden Bevölkerung 
schon bald zu klein wurde, wurde 
diese in den Jahren 1970/71 durch 
einen Anbau von zwei Seitenflü-
geln neu gestaltet. Die Konkretisie-
rung des erweiterten Gotteshauses 
nahm Weihbischof Martin Wiesend 
am 13. Juni 1971 vor, also auf den 

Tag genau vor 50 Jahren. Im Folge-
jahr konnte - mit Hilfe großzügiger 
Spenden der Reitscher Bevölke-
rung - eine Orgel zum Preis von 
55.000 DM angeschafft werden, 
feierlich geweiht durch Dekan 
Karl Hohl aus Kronach. 1976 reifte 
in Reitsch der Entschluss für die Er-
richtung eines 25,5 m hohen Glo-
ckenturms mit Gesamtkosten von 
rund 100.000 DM. Die Weihe der 
vier neuen Glocken erfolgte am 
10. Dezember 1977 durch Dekan 
Reinhold Reißer. 

Am 29. Oktober 1992 wurde die Fi-
lialkirche Reitsch von Neukenroth 
nach Glosberg umgepfarrt. Eine 
großzügige Spende vom Geistli-
chen Rat Karl Vollmer ermöglichte 
1997 die Anschaffung der holzge-
schnitzten Figuren Maria und Josef 
aus Oberammergau. Im Sommer 
2001 wurde die Außenanlage 
des Gotteshauses völlig neu ge- 
staltet.          

Bestens gerüstet für das - immer 
am zweiten Sonntag im Juni be-
gangene - Kirchweihfest ist insbe-
sondere die örtliche Gastronomie, 
die Einheimische sowie Gäste mit 
dem traditionellen Speisenange-
bot verwöhnen wird. 

Die Wortgottesfeier am Sonntag-
vormittag beginnt - unter Einhal-
tung der geltenden Sicherheits-
maßgaben - um 8.45 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten. Die 
Kirchengemeinde Reitsch lädt 
herzlich ein und freut sich auf ge-

meinsame Stunden im Glauben 
und guter Gemeinschaft.

Text und Bilder: Heike Schülein
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raus in den garten...
Das gibt´s im Juni im Garten zu tun...
Rosen düngen, Hecken schneiden, 
Stauden pflegen: Die Gartentipps 
von www.mein-schoener-garten.
de für den Ziergarten im Juni zei-
gen Ihnen die wichtigsten Arbei-
ten auf einen Blick.

Neuen Rasen erstmals mähen

Wenn Sie im Mai einen neuen Ra-
sen ausgesät haben, sollten Sie ihn 
jetzt zum ersten Mal mähen. Bis 
zur ersten Mahd sollten die Gräser 
eine Höhe von acht bis zehn Zenti-
meter erreicht haben, geschnitten 
wird zunächst nicht kürzer als fünf 
Zentimeter. 
Bei den nächsten Mähterminen 
stellen Sie den Rasenmäher im-
mer eine Stufe tiefer ein, bis Sie die 
gewünschte endgültige Mähhöhe 
erreicht haben. 
Diese sollte 3,5 Zentimeter nicht 
unterschreiten.

Öfterblühende Clematis schneiden

Viele frühblühende Clematis-Arten 
blühen zweimal im Jahr – im Mai/
Juni und im August/September. 
Damit die Pflanze nach der ersten 
Blührunde nicht zu viel Kraft in die 
Samenbildung steckt, sollten Sie 
die Fruchtstände entfernen, samt 
darunterliegendem Blattpaar.  
So folgt eine üppige zweite Blüte. 
Aber Achtung: Wann und wie man 
Clematis schneidet, hängt stark 
von der Art ab. Es gibt nämlich 
verschiedene Schnittgruppen.

Junge Steckhölzer einkürzen

Die meisten Blütensträucher lassen 
sich einfach per Steckholz vermeh-
ren. Spätestens im Juni weiß man, 
ob es mit der Anzucht geklappt 
hat. Dann sind die Triebstücke aus-
geschlagen, die im letzten Winter 
von Forsythie, Zierjohannisbeere, 
Deutzie, Weigelie und Pfeifen-
strauch geschnitten und in die 
Erde gesteckt wurden. Sobald die 
jungen Austriebe circa zehn Zen-
timeter lang sind, kürzt man sie 
etwa um die Hälfte ein. Auf diese 
Weise können sich die Sträucher 
gut verzweigen und werden schön 
buschig. Umsetzen lassen sich die 
bewurzelten Jungpflanzen am bes-
ten im nächsten Herbst.

Zweiter Düngetermin für den Ra-
sen

Im Juni haben die Rasengräser ihr 
stärkstes Wachstum erreicht. Dann 
wird es Zeit, den grünen Teppich 
ein zweites Mal mit einer Gabe 
Langzeitdünger zu versorgen. 
Dies geschieht nach dem Mähen, 
idealerweise bei trockenem, leicht 
bedecktem Wetter. Wichtig ist eine 
gleichmäßige Ausbringung des 
Düngers. Geübte Gärtner vertei-
len die Nährstoffe per Hand. Wer 
auf Nummer sicher gehen möch-
te, nimmt besser einen Streuwa-
gen und fährt damit wie beim 
Rasenmähen Bahn für Bahn über 
die Fläche.

Rittersporn: Blüten abstützen

Hohe Stauden mit schweren Blü-
tenständen wie beispielsweise der 
Rittersporn knicken bei Wind und 
starken Gewitterschauern leicht 
ab. Deshalb sollten Sie die Blüten-
stängel jetzt abstützen. Im Garten-
center sind spezielle Staudenstüt-
zen aus haltbarer Glasfaser oder 
kunststoffummanteltem Draht er-
hältlich – aus Bambusstäben kann 
man die Staudenhalter auch selber 
bauen.

Gartentipp: Zweijährige aussäen

Jetzt können Sie Bart-Nelken, 
Goldlack und andere Zweijährige 
direkt ins Beet säen. Die Jungpflan-
zen werden dann im August oder 
September vereinzelt und an den 
Platz gesetzt, wo sie im Folgejahr 
blühen sollen.

Rückschnitt für Polsterstauden

Der Frühlingsflor im Steingarten ist 
im Juni endgültig vorbei. Schnei-
den Sie früh blühende Polsterstau-
den wie Blaukissen, Polster-Phlox 
und Steinkraut (Alyssum) jetzt 

zurück, damit sie schön kompakt 
bleiben. Das Gleiche gilt für flache 
Halbsträucher wie Schleifenblume 
(Iberis), Sonnenröschen (Helian-
themum) und Heiligenkraut (San-
tolina). Mit einer Heckenschere 
geht der Rückschnitt am schnells-
ten. Faustregel: Etwa ein Drittel der 
Trieblänge entfernen.

Flieder nach der Blüte ausputzen

Fliedersträucher (Syringa) werden 
erst nach der Blüte geschnitten. 
Entfernen Sie die verwelkten Blü-
tenstände, um die Bildung neuer 
Blütenknospen anzuregen. Vier 
und mehr Jahre alte Äste entfer-
nen Sie möglichst bodennah, da 
ihre Fähigkeit zur Blütenbildung 
rapide abnimmt. Ein sehr starker 
Rückschnitt sollte aber wohlüber-
legt sein: Er fördert die Bildung von 
Ausläufern, die oft mehrere Meter 
von der Mutterpflanze entfernt aus 
der Erde oder dem Rasen sprießen.

Nicht alle Hecken vertragen einen 
starken Rückschnitt

Ab Ende Juni sind allerorten wie-
der die Heckenscheren zu hö-
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raus in den garten... raus in den garten...

ren. Dieser Zeitpunkt ist günstig,  
weil die Sträucher ihre erste 
Wachstumsphase abgeschlossen 
haben. 
Bei starkwüchsigen Hecken ist in 
der zweiten Augusthälfte ein wei-
terer Schnitt möglich. 
Bleiben Sie beim Scheren in der 
belaubten beziehungsweise be-
nadelten Zone. 
Denn einige Heckenpflanzen neh-
men einen radikalen Rückschnitt 
übel, etwa Scheinzypresse und der 
Lebensbaum (Thuja). 
Die entstandenen Löcher schlie-
ßen sich nur spärlich bis gar nicht. 
Ideal ist ein trapezförmiger Schnitt, 
also oben schmaler als unten. 
Auf diese Weise bekommen 
alle Astpartien genügend Licht 
und die Basis verkahlt nicht so  
schnell.

Ziersträucher durch Stecklinge ver-
mehren

Beim Schnitt von Formgehölzen 
wie Buchsbaum und Liguster fal-
len viele Zweige an, die man zur 
Vermehrung verwenden kann. 
Nehmen Sie leicht verholzte ein-
jährige Triebe und zerteilen Sie 
diese in fünf bis zehn Zentimeter 
lange Abschnitte. Entfernen Sie 
anschließend im unteren Drittel 
die Blätter und stecken Sie die 
Stecklinge in eine Pflanzschale 
mit Anzuchterde. Gießen Sie die 
Stecklinge gut an und decken Sie 
die Schale anschließend mit Folie 
ab. Die Bewurzelungsdauer hängt 
von der Pflanzenart ab: Liguster 
braucht in der Regel kaum drei 
Wochen, beim Buchsbaum kann 
dieser Prozess dagegen bis zu ei-

nem halben Jahr dauern. Auch 
Blütensträucher wie Duftjasmin, 
Kolkwitzie und Bauern-Hortensie 
(Hydrangea macrophylla) können 
Sie jetzt durch Stecklinge vermeh-
ren.

Rosen pflegen und düngen

Wer regelmäßig die welken Rosen-
blüten entfernt, wird mit einem 
neuen Flor belohnt. Aber Vorsicht: 
Das gilt nur für öfterblühende Ro-
sen, also Sorten, die laufend neue 
Blütenknospen nachschieben. Bei 
solchen Beet-, Edel-, Strauch- und 
Kletterrosen werden die verblüh-
ten Triebspitzen bis auf das erste, 
voll entwickelte Laubblatt zurück-
geschnitten.
Weil die Blütenbildung Kraft kos-
tet und die Pflanzen vital bleiben 

sollen, bekommen die Rosen Mitte, 
Ende Juni ein weiteres Mal Nähr-
stoffe. Hierfür am besten einen 
speziellen Rosendünger nehmen. 
Diesen leicht einarbeiten, denn 
er benötigt Bodenfeuchtigkeit, 
um seine Wirkung entfalten zu 
können. Wildarten, etwa Hunds-, 
Hecht- und Bibernell-Rose, blei-
ben übrigens ungeschnitten. Diese 
Sträucher blühen zwar überreich, 
dafür aber nur einmal im Jahr. Un-
ser Gartentipp: Belässt man die al-
ten Blütenstände, reift zum Herbst 
ein schöner Hagebuttenschmuck 
heran, der oft bis zum Winter an 
den Pflanzen haftet.

Es gibt aber noch viel mehr zu tun 
im Juni. Viele weitere Tipps finden 
Sie auf 
www.mein-schoener-garten.de
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Erstkommunion in Neukenroth

Neukenroth – „Jesus, unser Leucht-
turm“, so lautet der Leitspruch, 
unter dem die halbjährige, von 
Pastoralreferentin Dr. Sarah Maria 
Röck-Damschen geleitete Kom-
munionvorbereitung in Neuken-
roth stand. Am Tag der feierlichen 
Erstkommunion ging sie in ihrer 
Eröffnungsansprache sogleich auf 
die Bedeutung von Jesus Christus 
als Leuchtturm ein: „Er möge euch 
begleiten, dass auch ihr leuchten 
könnt und selbst zu Leuchttürmen 
werdet, die anderen Menschen 
das Leben hell machen.“ Nach 
der Erneuerung des Taufverspre-
chens entzündete sie die Kerzen 
der sechs Kommunionkinder am 
Licht der Osterkerze als Zeichen 
dafür, dass Jesus mit den Kindern 
auf dem Weg ist und ihr Leben 
erhellt. Auf die Geschichte der hei-

ligen Lucia kam Röck-Damschen 
in ihrer Predigt zu sprechen: „Lu-
cia war ein Sonnenschein für ihre 
Mitmenschen und brachte ihnen 
die Botschaft vom Licht Gottes 
als Zeichen der Hoffnung.“ An die 
Kommunionkinder gerichtet sag-
te sie ermutigend: „Ihr seid Gottes 
geliebte Kinder und Jesus ist das 
Licht, das Freude in eure Herzen 
bringt. Für ihn sollt ihr eintreten, so 
wie eure Namenspatronen Zeug-
nis abgelegt haben für ihn. Werdet 
zu Boten seiner Freude.“ Für jedes 
Kommunionkind hatte sie als pas-
sendes Geschenk einen Gebetstext 
zum jeweiligen Namenspatron 
sowie ein Kreuz mit der Aufschrift 
„Du bist das Licht“ mitgebracht. 
Die Kinder gestalteten den be-
wegenden Gottesdienst, der von 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel zele-

briert wurde, beim Kyrie, den Für-
bitten und der Gabenbereitung 
begeistert mit. Musikalisch wur-
de der Festgottesdienst gekonnt 
umrahmt vom Gitarristen Marco 
Brandl in Begleitung von Sängerin 
Franziska Fuchs sowie von Kirchen-
musiker Rainer Endres an der Orgel. 
Vor dem Gottesdienst überrasch-
te Dirigent Roman Steiger vom 
Musikverein zusammen mit den 
Blechbläsern der Familie Rebhan 
die Gläubigen mit einem Weckruf 
und sorgte für etwas Normalität 
in dieser außergewöhnlichen Zeit. 
Zum Abschluss dankten Pfarrer 

Dinkel und Frau Röck-Damschen 
allen Mitwirkenden und wünsch-
ten den Kommunionkindern eine 
immer tiefer werdende Beziehung 
zum Herrn, der sie als Leuchtturm 
ein ganzes Leben begleiten, behü-
ten und schützen möge.

Text und Bild: Jürgen Weißertht

Pastoralreferentin Dr. Sarah Maria Röck-Damschen und Pfarrer Hans-Mi-
chael Dinkel nach dem Festgottesdienst zusammen mit den Neukenrother 
Kommunionkindern vor der Mariengrotte: Stella und Runa Brandl, Lina Dres-
sel, Konrad Thomas, Jan und Marie Schneider (von links).


